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ASlvehr-er RWregierms gege»Mler
Berlin , 21. Okt. Au dem Offenen Brief Hitlers an den

Reichskanzler wird, wie CNB . berichtet, in unterrichteten
Kreisen erklärt : Dem Reichskanzler ginnen in Liesen Tagen
des Wahlkampfes aus allen Kreisen der Bevölkerung so
zahlreiche Aeußerungen und Erklärungen zu. daß er nicht
in Ler Lage ist, Me im einzelnen zu beantworten . Der
Offene Brief Hitlers aber enthält insbesondere in seinen
außenpolitischen Ausführungen Behauptungen , die un¬
bedingt beantwortet werben müßten . Die Reichsregierung
hat deshalb zu den Ausführungen Hitlers über ein angeb¬
liches deutsches „Aufrüstungsprogramm ", wie gemeldet, eine
Erklärung herausgegeben . Wenn Hitler außerdem der
Reichsregierung Len Vorwurf macht, sie habe bei den Ab¬
rüstungsverhandlungen insofern eine „falsche Taktik" ein-
geschlagen, als sie es unterlassen Hobe, immer und immer
wieder die Schuld an der Nichtabrüstung Frankreich zuzu¬
schieben und dadurch Frankreich in der Welt zu brand¬
marken, so kann demgegenüber festgestellt werden, daß
Deutschland gerade nach dieser Methode verfahren ist, wie
es vor Beginn der Abrüstungsverhandlunaen in Genf von
dem Staatssekretär von Bülow angekündigt wurde. Damals
allerdings wurde diese Haltung Deutschlands von den
Nationalsozialisten angegriffen, die „volle Rüstungsfreiheit"
und „Ausrüstungsfreiheit" Deutschlands forderten.

Weiter wird halbamtlich erklärt : In dem Offenen Brief
an den Reichskanzler hat Adolf Hitler Behauptungen über
den Standpunkt der Reichsregierung in der Abrüstungsfraae
aufgestellt, die im Interesse der deutschen Außenpolitik aufs
schärfste zurückgewiesenwerden müssen.

Hitler behauptet : Deutschland sei „mit einem Auf¬
rüstungsprogramm vor die Welt getreten, es habe die For¬
derung nach einem 300 OOO-Mann -Heer erhoben; es habe
ferner den Bau von Großkampfschiffenusw. gefordert".

Diese drei Behauptungen sind in vollem Umfang unwahr.
Deutschland hat niemals andere Forderungen erhoben,

als diejenigen, welche die veröffentlichte Denkfchraft vom
29. August enthält . Ls verlangt nach wie vor, daß die
anderen Staaken auf einen Stand «brüsken, der unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Verhältnisse jeden Landes dem¬
jenigen Abrüstungsstand entspricht, der uns durch den Ver¬
trag von Versailles auferlegt worden ist. Trägt die Ab-
rüsiungskonserenz dieser grundsätzlichen Forderung nicht
Rechnung, so müssen wir verlangen , daß nicht weiter zweier¬
lei Recht gilt, sondern daß die in Genf abzuschließendeAb-

rüstungskonvenüon auch ans Deutschland Anwendung findet.
Deutschland fordert auch in diesem Fall keine Ausrüstung.
Der Zustand darf nicht weiter bestehen, daß uns grund¬
sätzlich Waffen verboten sind, welche anderen Staaten als
„unentbehrliche Mittel der Verteidigung " erlaubt sind.

Die Reichsregierung stellt in aller Seffentlichkeit fest, daß
Herr Hitler in seinem Offenen Brief vom 20. Oktober un¬
wahre Behauptungen erhoben hak, die geeignet sind, das
Bild der deutschen Außenpolitik zu verfälschen und damit das
Interesse des deutschen Volks auf das schwerste zu schädige«.

Das Urteil über dieses Verhalten des Herrn Hitler über¬
läßt die Regierung dem deutschen Volk.

Das nationalsozialistische Wirtschafts-
Programm

Berlin , 21. Okt. In einer Versammlung der national¬
sozialistischen Betriebszellsnorganisation gab Abg. Gregor
Straffer  die Hauptteile des nationalsozialistischen Wirt-
schaftsprogramms bekannt: 1. Arbeitsbeschaffung, 2. pro¬
duktive Kreditschöpfung (Krediierweiterung im Ausmaß von
etwa 3 Milliarden ), 3. staatliche Ueberwachung des Geld-
und Kreditwesens, 4. Entschuldung der Wirtschaft, 5. Zins¬
senkung, 6. Wiederherstellung des deutschen Staatskredits.
An -die Stelle der Finanzwechsel, die heute bei der Reichs¬
bank als Golddeckung liegen und die kein eigentliches Zah¬
lungsmittel darstellen, sollen Produktionswechsel
und Regierungssicherheiten treten , die ein gesünderes Durch¬
fluten der Wirtschaft herbeiführen und den Geldstrom in
bestimmten Zeitabständen wieder zur Reichsbank zurücklei¬
ten, nämlich bei Einlösung der Produktionswechsel und der
Schatzwechsel. Eine Aenderung des Reichsbank¬
gesetzes  sei erforderlich, das die Unabhängigkeit der
Reichsbank beseitige und die unseligen, längst durchbrochenen
Bindungen an den Fremdkörper , das Gold,  löse . Der ge¬
samte Eeldverkehr müsse unter der Hoheitdes Staats
stehen, das Bankwesen unter Staatsaufsicht gestellt werden.
Das Rückgrat der deutschen Wirtschaft sei ein gesunder
Binnenmarkt  und das Rückgrat des Binnenmarkts eine
gesunde deutsche Landwirtschaft.  Die Preise würden
eine Besserung erfahren und das Sparen werde wieder einen
Sinn haben. Die Spartätigkeit solle durch staatliche Maß¬
nahmen gefördert werden.

Tagesspiegel
Das Reichsverkehrsministerium hak der Reichsbahn den

Auftrag zum Bau der im Osthilfegeseh vorgesehenen Bahn¬
linie Schwerin a. Warthe —kreuz erteilt.

Die Sozialdemokratische Partei kündigt die Einbringung
einer Reihe von LoziaUsierungsanträgen an.

Die sozialistische Partei in Frankreich wird demnächst den
Plan der Bildung einer französischen Einheitsfront der
Proletarier beraten.

Das englische Unterhaus hat dem auf der Reichskonferenz
von Ottawa getroffenen Handelsabkommen mit 451 gegen
84 Stimmen die Zustimmung erteilt.

Berlin , 21. Okt. Der Staatssekretär in der Reichskanz¬
lei Dr. Planck  sandte an den Reschstagsabgeordneten
Heinig (Soz .) auf einen Artikel, den Heinig am 20. Okt.
im „Vorwärts " veröffentlichte, folgendes Schreiben: „Sie
sagen in Ihrem Artikel, der Reichskanzler habe vor dem
Untersuchungsausschuß im preußischen Landtag erklärt , es
gebe im Reichshaushalt nur zwei Dispositions¬
fonds , die für die Presse  in Betracht kämen; tatsäch¬
lich gebe es deren aber fünf.  Darf ich hierzu feststellen,
daß ich Ihren Ausführungen keineswegs zu stim¬
men  kann . Für die Unterstützung der inländischen Presse,
und nur um diese hat es sich im Untersuchungsausschuß ge¬
handelt, kommen nur die von dem Herrn Reichskanzler ge¬
nannten beiden Dispositionsfonds in Betracht. Weder der
Fonds zur Förderung des deutschen Nachrichtenwesens im
Ausland , noch der Dispositionsfonds des Auswärtigen
Amts „Geheime Ausgaben ", noch der Dispositionsfonds des
Reichswehrministeriums dürfen von rechtswegen mit der
deutschen Presse irgend etwas zu tun haben. Das ma-g
früher anders gehandhabk worden sein; ich kann Ihnen aber
die Zusicherung geben, daß unter der jetzigen Rcichsregis-
rung keinerlei Mittel aus diesem Fonds der deutschen In¬
landspresse zugeflossen sind oder zufließen werden."

Immerfort falsche Behauptungen
Berlin , 21. Okt. Die Reichsregierung war in letzter Zeit

oft genötigt, falschen Behauptungen , die in einigen Blättern
verbreitet wurden, entgegenzutreten^ So behauptete gestern
wieder ein Morgenblatt , die Reichsregierung bezahle auf
dem Weg über die „Werbezentrale Volksdienst" Plakate,
die geeignet seien, die Zersplitterung im deutschen Volk zu
verschärfen. Amtlich wird dazu erklärt, daß die „Werbs-
zentrale Volksdienst" weder eine Einrichtung des Reichs ist
noch irgendwelche staatliche Gelder bezieht.

Neueste Nachrichten
Die Arbeitsmarktlage im Reich

Die Zahl der Arbeitslosen, die bei den Arbeitsämtern
gemeldet sind, beträgt Mitte Oktober 1932 rund 5 ISO 000.
"Wenn Liese Ziffer auch um rund 48 000 über derienigen vom
lEnde des vorhergehenden Monats liegt, so bedeutet dies
"nicht, daß sich Ler Beschäftigungsgrad tatsächlich in dem glei-
'chen Umfang verschlechtert hat. Die gegenwärtige Entwick¬
lung ist das Ergebnis des sich aus dem Arbeitsmarkt voll¬
ziehenden Widerspiels zwischen der im Herbst jeden Jahrs
einiretenden smsonmäßigen Abschrväckuna des Beschäfti¬
gungsgrads und der im erneuten Ansetzen zu beobachtenden
Belebung einzelner konjunkturabhängiger Wirtschaftszweige,
insbesondere der Verbrauchsgüterindustrien, in denen Neu¬
einstellungen aus den verschiedensten Teilen des Reichs ge¬
meldet werden. Es ist daher durchaus möglich, daß sich die
Entwicklung im Oktober ähnlich wie im September voll¬
zieht.

Bei der Gesamtzahl der Arbeitslosen bleibt die Tatsache
zu beachten, daß in der Zahl 5150 000 Arbeitslosen auch
rund 200 000 junge Menschen mitgezählt sind, die bei dem
freiwilligen Arbeitsdienst vorübergehend außerhalb der freien
.Wirtschaft Arbeit und Brot gesunden haben.

Die Zahl der Notstandsarbeiter , die im Lauf des Monats
September 1932 noch um rund 21000 auf rund 88 000 ge¬
steigert werden konnte, dürfte auch bis Mitte Oktober eher
noch etwas zugenommen haben.

In der Zahl von 5,15 Millionen Arbeitslosen für den
Stichtag vom 15. Oktober 1932 sind rund 580 000 Haupt-
unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenunterstützung
und 1,175 Millionen Hauptunterstützungsempfänger in der
Krisenfürsorge enthalten ; die Zahl der Wohlfahrtserwerbs¬
losen wird bekanntlich für Mitte des Monats nicht fest¬
gestellt, sie ist im gegenwärtigen Zeitpunkt auch nur schwer
abzuschätzen.

Sein Wahlbündnis Wirtschaftspakte! — Staatspariei
Berlin , 21. Okt. Die Reichspressestelleder Wirtschafts¬

partei teilt mit, daß ein früherer Abgeordneter der Partei
eigenmächtig und unter Mißbrauch des Parteinamens in den

Wahlkreisen Ost Hannover und Südhannover  ein
Wahlbündnis mit der Staatspartei geschlossen habe. Die
Handlung sei selbstverständlich ungültig.  Die Wirtschafts¬
partei habe zur Sicherung der Reststimmen ein technisches
Wahlabkommen mit der Bayerischen Volkspartei getroffen,
das keinerlei gesinnungsmäßige oder politische Bindungen
einschließe.

Held zur Reichsresorm
Neustadl (Waldnaab ), 21. Okt. Aus einer Tagung des

oberplälzischen Christlichen Bauernvereins führte Minister¬
präsident Dr . Held  aus , Bayern stelle zur Reichs-
reform  folgende Grundforderungen:  Volle Selb¬
ständigkeit der Länder , soweit das Reichsinkeresse es zulasse,
volle Gebiets- und Verfassungsaukonomie. Wir verlangen
wieder unsere eigene Finanzhoheit.  Wir ver¬
langen , daß die Regierung in Berlin nicht eins einseitige
Standespolitik betreibe, sondern eine chr i stl i che Bolks-
politik.  Wir verlangen eine Regierung der V e r fas¬
st ! n g s m ä ß i g ke it und der Verfassungsreform , uns ge¬
nügt nicht ein Wortföderalismus , wir wollen den Tat¬
förde  r a l i s m u s sehen.

Hohe Zuchthausstrafen für politischen Terror
Duisburg , 21. Okt. Am 15. August war in Duisburg-

Buchholz ein Nationalsozialist von Kommunisten überfallen
und schwer verletzt worden. Auch einschreitende Poiszei-
beamts waren zum Teil verletzt worden. Angeklagt w n
nun 6 Kommunisten wegen Uebersalls, öffentlicher Zmam-
menrottuna . tätlichen Widerstands aeaen Poiizeibeamte und
pourycyer Gewattrangreilen . 'Bei 4 Angeklagten Netz sich die
Beteiligung nicht einwandfrei Nachweisen und das Sonder-
gericht sprach sie frei, die beiden andern wurden zu je zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt und sofort verhaftet.

kein Verfahren gegen Dr. Best
Leipzig. 21. Okt. Der Oberreichsanwalt hat beantragt,

das Verfahren gegen Dr . Best und Genossen wegen der I
„Boxheimer Dokumente" einzustellen. Der Vierte Straf¬
senat des Reichsgerichts hat hem Antrag entsprochen mit
Der Begründung , es sei nichk erwiesen, daß der bekannte
„Belagerungszustandsplan " des Dr. Best  und anderer
nationalsozialistischer Führer , dessen Veröffentlichung im
November v. I . Aussehen machte, gegen die Reichsregierung
gerichtet sei. Es sei vielmehr Dr . Best zu glauben, daß dis
Gewaltmaßnahmen nur für den Fall eines vlöklichen kom¬

munistischenPutsches und eines kommunistischen Siegs über
die staatlichen Machtmittel geplant seien.

Abg. Ezirmck verurteilt
Skolp (Pommern ), 21. Okt. Die Große Strafkammer hat

den Abgeordneten Czirnick  wegen versuchter gefährlicher
Körperverletzung in Tateinheit mit fahrlässiger Körperver-
letzung zu 3 Monaten Zuchthaus , die in 4^ Monaten Ge¬
fängnis umgewandelt werden, verurteilt . Der Angeklagte
hatte in einer deutschnationalen Wahlversammlung gegen
den Vorstandstisch eine Flasche geschleudert, wobei einer der
Herren durch Glassplitter verletzt wurde.

„Times" zur Abrüstungsfrage
London, 21. Okt. Die „Times " schreibt, die jetzige Ruhe¬

pause in den Abrüstungsverhandlungen müßte von den Re¬
gierungen , besonders von der britischen, gut ausgenutzt
werden. Die Seeabrüstung  werde in Genf einen wich¬
tigen Punkt bilden. In der Zwischenzeit müsse die britische
Regierung darauf bedacht sein, Deutschland wieder
zur Konferenz zu rü ckzu br in ge  n, und zwar durch
Vorschläge, die alles das befriedigen , was an der
deutschen Forderung berechtigt  sei . Diese
deutsche Forderung sei bisher in einer öffentlichen Erklärung
der britischen Regierung noch nicht voll berücksichtigt worden,
denn die britische Denkschrift habe sich nicht auf die Frage
der verbotenen Waffen  erstreckt . Dies bilde aber
gerade eine der Zurücksetzungen, die in der deutschen Oeffent-
lichkeit besonders böses Blut mache. An sich könnte die
Konferenz ohne Deutschland fortgesetzt werden, da Deutsch¬
land ja entwaffnet sei, aber in psychologischer Beziehung
wirke Deutschlands Fehlen zersetzend. Die Vorschläge der in
Genf bleibenden Vertreter würden nahezu unvermeidlich
eine Richtung gegen  Deutschland annehmen. Die be¬
klagenswerte Gegnerschaft zwischen Frankreich und Deutsch¬
land könne am besten dadurch vermindert werden, daß die

j britische Regierung kräftig eingreife.

Allarabischer Kongreß
Die arabische Unabhängigkeitspartei , die Anhängerschaft

des Königs Fes >sal  beabsichtigen einen allarabischen
Kongreß  nach Bagdad einzuberufen, der womöglich noch
in diesem Herbst stattfinden soll. Neben diesem Kongreß, der
Sur Werbearbeit unter den Massen bestimmt ist, soll Königs
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Fessal einen Aufruf an die arabischen Herrscher erlassen undche zu einem Fürstenkongreß  einladen , der über dieBeilegung der Streitigkeiten zwischen den verschiedenen Für¬sten und über einen Zusammenschluß ihrer Gebiete zu einemarabischen Bundesstaat  beraten soll. Als Vorbild solldie Bismarcksche Verfassung  des Deutschen Reichsdienen.
Ob der Plan zur Durchführung gelangt, hängt davonab , ob 3bn Saud (Sultanat Nebscho und Königreich desHodschas) und Jechia, Imam von Jemen , zustimmen, ohnederen Beteiligung die Konferenz zwecklos wäre , weil diesebeiden den weitaus größten Teil Arabiens beherrschen. 3bnSaud hält offenbar die ganze Bewegung für einen Trickdes Hafchimitenhaufes, dessen hervorragendster Vertreterjetzt Fessal ist, um sich doch noch die Herrschaft über Arabienzu sichern, die es in den Tagen von Fesfals Vater Hussein,dem vorigen König des Hedschas, vergeblich von Englandals Lohn für den „Aufstand in der Wüste" zu erhaltenhoffte.
In manchen nationalistisch-arabischen Kreisen steht mandem Plan mit Mißtrauen gegenüer, weil man darin eineFalle Englands  vermutet , das vermöge seiner Stellungin Bagdad durch Fessal ganz Arabien fest in die Hand be¬kommen und einer Zentralverwaltung unterwerfen wolle,da es eifrig an der Erdöl-Rohrleitung vom Euphrat zumMittelländischen Meer arbeitet und den Bau einer Eisen¬bahn oder Kraftwagenstraße durch die Wüste betreibt. An¬dererseits wollen englische Orientkenner in einem Groß¬arabien eine Gefahr für das britische Reich sehen.
Um Fessal die Sache aus der Hand zu nehmen, hat JbnSaud sich bereit erklärt, einen Kongreß auf seinem Gebiet,in Mokka, abhalten zu lassen.

Mrllembem
Stuttgart , 21. Oktober.

Arbeiksmarkt im Bezirk des Landesarbeitsamks Süd-Westdeutschland. Am 1-5. Oktober standen in der versiche¬rungsmäßigen Arbeitslosenunter  st ützung  34 422Personen , in der Krisen fü rso rge  68211 Personen.Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist um3330 oder um 3,1 v. H. von 105 963 auf 102 633 Personen(80 794 Männer , 21839 Frauen ) gefallen; davon kamenauf Württemberg  43737 gegen 45 004, auf Baden58 896 gegen 60 959 am 30. September 1932. Der Gesamt¬bestand an Arbeitsuchenden  betrug am,15 . Oktober282 096 Personen : 115 579 entfielen auf Württemberg undHohenzollern, und 166 517 auf Baden.  Von den Arbeit¬suchenden waren 263 812 als arbeitslos  anzusehen,und zwar 105 265 in Württemberg  und 158547 inBaden.

Wahlaufruf des würtk. Dauernbunds . In dem Wahl¬aufruf des württ . Bauern - und Weingärtnerbunds heißt es:Wir kämpfen für ein besseres nationales Deutschland, dessenErneuerung nach unserer festen Ueberzeugung nur voneinem nationalen Bauerntum ausgehen , nicht aber groß¬städtische und sozialistische Kreise als Träger haben kann.Eine Regierung , die von Parteien abhängig ist, wird nichtin der Lage sein, ihre Ziele durchzusetzen. Deshalb richtetsich unser Kampf gegen die Parteiherrschaftund Kuhhandelspolitik,  er richtet sich aber auchgegen jeden Versuch der Parteidiktatur  und ver¬langt eine Verfassung, die eine vollständige Mitarbeit und
Zusammenarbeit von Volk und Regierungmöglich macht.

Fortbestehen der Wirkschafksparkei? Eine Bertreterver-»ammlung des Landesverbands der Wirtschaftspartei be¬schloß, die Partei in Württemberg weiterzuführen . DerVersuch einer Auflösung durch den früheren Landesvor¬sitzenden wurde nicht anerkannt und als ungültig erklärt.Mit der Führung des Landesverbands wurde bis auf wei¬teres Schreiner -Ehrenobermeister Fr . S i l l e r - Ludwigs¬burg beauftragt . Die Reichstagswahlliste der Partei fürWürtemberg enthält folgende Namen : Emil Köster,  Vor¬sitzender des Deutschen Gastwirteverbands , Berlin -Steglitz,Eduard Heyder,  Dachdeckermeister , Schwäb. Gmünd;Hermann Drewitz,  Bäckermeister , Berlin - Lichtenberg:Jakob Ludwig Mollath,  Vorsitzender des gewerblichenKraftverkehrs , Berlin.
Die „Süddeutsche Zeitung " schreibt zu dem Beschluß unterder Ueberschrift „Mißlungener Trick von SchreinermeisterSilier " : Der Versuch ist eine bewußte Irreführungder Oeffentlichkeit.  Der Landesverband Württem¬berg der Wirtschaftspartei hat sich bekanntlich der Deutsch¬nationalen Volkspartei angeschlossen. Dieser Anschluß wurdeordnungsmäßig beschlossen, und es ist deshalb vollkommenausgeschlossen, daß einige Querulanten einen neuen satzungs¬gemäßen Beschluß herbeiführen konnten. Die Wirtschafts¬pakte: hat in Württemberg und auch im Reich aufgehörtzu bestehen.  Selbst auf dem Reichsparteitag am 9. Okt.in Berlin waren nur drei Vertreter  aus dem Reichanwesend. Der Anschluß des Landesverbands Württembergan die Deutschnationale Volkspartei wurde nahezu ein¬stimmig  beschlossen. Einverstanden mit dem Anschlußwaren : die Ortsgruppen Biberach mit dem 2. VorsitzendenFranz , Bietigheim, Calw, Crailsheim , Eßlingen , Gaildorf,Gmünd , Herrenberg , Liebenzell, Ludwigsburg , Vaihingen,Waiblingen , Zuffenhausen usw. Es ist also schon deshalb garnicht möglich, daß in Stuttgart eine „Wahlkreisversamm¬lung " der Wirtschaftsvartei stattfinden konnte.

Senkung der Schlachkhofgebühren. Der Semeinderatstimmte im Hinblick auf die Enführung der Schlachtsteuerder sofortigen Senkung der Schlachthofgebühren um ins¬gesamt 15 000 Mark zu. Es wurde ferner ein Antrag an¬genommen, demzufolge das Bürgermeisteramt der Wirt-fchaftsabteilung Vorschläge ausarbeiten solle, die eine wei¬tere Senkung der Gebühren vorfehe, sobald man einenlieber blick über die Einnahmen aus der Schlachtsteuer hat.
Die Schiachisteuer. Vorstandsmitglieder des Bauern¬bunds sind am Mittwoch beim Finanzministerium vorstelliggeworden und haben dort verlangt , daß entsprechend demBeschluß des Landtags die Schlachtsteuer aufgehoben werde.Sollte jedoch die geschäftsführende Regierung wegen desRückgangs der Reichssteuerüberweisungen auf der Schlacht¬steuer beharren , dann müßten zum allermindesten die Haus¬und Notschlachtungen von der Steuer befreit werden. DerFinanzminister sagte eine ernste Prüfung dieser Forde¬rungen zu.
krankhellssiattsttk. In der 40. Jahreswochs vom 2. Okt.bis 8. Oktober 1932 wurden in Württemberg folgende Fällevon gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬heiten amtlich gemeldet: Diphtherie 57 (tödlich 1); Kind-Lettsieber — (1); Körnerkrankheit 1 (—): Tuberkulose derLunae und des Zeblkovis. sowie anderer Oraane 14 l24t:

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Samstag , den 22. Oktober 1932.
Scharlach 76 (—); ' Pciratyphus 5 (—), Spinale Kinder¬lähmung 2 (—).

Eine größere Pilzausstellung des Vereins der PilzfreundsStuttgart am Sonntag , den 23. Oktober, von 11 bis 19 Uhr,und am Montag , den 24. Oktober in der Turnhalle derSchlvßmittelschule gegenüber der Silcheranlage gibt jeder¬mann Gelegenheit, kostenlos die Pilzslora des Herbstwaldszu besichtigen. Am Montag ist sie nochmals von 8 bis 18Uhr geöffnet und auch geschlossenen Schulklassen zugänglich.
Gedenkfeier für die Opfer des Weltkriegs. Die württem»bergische Regierung und die Stadtverwaltung Stuttgartwerden am diesjährigen Gedenktag für die Oister des Welt¬kriegs, am Sonntag , Len 20. November, nachmittags 3 Uhrauf dem Waldfriedhof wiederum eine gemeinsame Gedenk¬feier  veranstalten . Die Vereinigungen und Verbände, diegeschlossen an dieser Feier teilnehmen wollen, werden ge¬lten , sich beim Polizeipräsidium Stuttgart , Kommando derSchutzpolizei, Einzeldienst (Akademie) bis spätestens 12. Nov.anzumelden und hisbei die TeilnehmerzM anzugeben.
6 Monate Gefängnis für die Ruhestörer vor dem Arbeits¬amt. Ein nichtiger Anlaß führte am 20. August vor demArbeitsamt zu einem schweren Zusammenstoß zwischen Zivi¬listen und Polizei . Einer der Zivilisten wurde festgenom¬men, weil er sich den Anordnungen der Polizei nicht gefügthatte . Die Menge nahm darauf gegen die Polizei einedrohende Haltung ein und erging sich in wüsten Beschimp¬fungen. Als die Hauptschreierin, eine 42jährige Frau , eben¬falls festgenommen wurde , versetzte sie dem Polizeibeamtenmit ihrer Handtasche einen Schlag ins Gesicht. Ein arbeits¬loser Kellner sprang den Polizeibeamten von hinten an, ent¬riß ihm seinen Säbel , mit dem er dem Polizeibeamten zweiVerletzungen an der Hand beigebracht haben soll. Gegen disFrau mußte das Verfahren abgetrennt werden, da sie erstdieser Tage operiert wurde . Von den 5 Angeklagten wur¬den 4 zu Geldstrafen von 30—100 Mk. verurteilt , der Kellnerdagegen wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Aus dem Lande
Eßlingen, 21. Okt. Geländeübung der Höheren

Maschinenbauschule.  Wie alljährlich, so fand laut„Eßlinger Zeitung " auch diesmal in den ersten Tagen desneubegonnenen Wintersemesters der Höheren Maschinen¬bauschule eine auf Mittwoch nachmittag angesetzte Gelände¬übung in dem Bezirk des bei der Katharinenlinde gelege¬nen Stadtwaldes statt . Die Leitung hatten Professor Tafelund Turnlehrer Kalkfchmid- Der Hebung lag die Ab¬sicht zugrunde, eine in der Nähe der Katharinenquelle sichversteckt haltende Räuberkohorte ausfindig zu machen undihr durch Umzingelung jedwede Möglichkeit zur Flucht ab-zuschneiden. Zum Schluß der Uebung hielt Professor Tafeleine wohlmeinende Kritik.
Kornwestheim, 21. Okt. Protest Versammlung.Die Ministerialabteilunz für Bezirks- und Körperschafts-Verwaltung hat dem früheren Bürgermeister Dr . Steimlezum zweiten Mal die Bestätigung versagt, obwohl er inner¬halb von zwei Jahren bereits zum dritten Mal mit über¬großer absoluter Mehrheit gewählt wurde . Die Gründefür die Versagung der Bestätigung sind im wesentlichen be¬kannt , dagegen ist in der Oeffentlichkeit nicht bekannt ge¬worden, weshalb ein großer Teil der Einwohnerschaft bisheute an ihrem früheren Stadtoberhaupt festgehalten hatund allen Widerständen zum Trotz auch fernerhinfesth alten  will . Die Wähler Dr . Steimkes wollen alsEinspruch gegen die Stellungnahme der Behörden amSonntag , den 23. Oktober, eine öffentliche Bürgerversamm¬lung abhalten.

Adelmannsfelden OA. Aalen , 21. Okt. Tot auf¬gefunden.  Gestern vormittag wurde in einem Waldteildes Rothtals unterhalb Vorderwald eine tote Frauenspersonim Alter von etwa 50 Jahren aufgefunden, deren Nameund Herkunft bis jetzt nicht festgestellt werden konnte. Ein
Verbrechen scheint ausgeschlossen, da die Leiche keine äußerenVerletzungen aufwies . Am letzten Montag wurde von Jägernin der dortigen Gegend eine ältere Frauensperson angetrof¬fen. Nach ihrer Heimat befragt , gab sie verworrene Ant¬worten . Wahrscheinlich war dies die aufgefundene Person,die geistig nicht normal schien und wahrscheinlich an Ent¬kräftung gestorben ist.

Rottweil , 21. Okt. Das Schwurgericht  hat den34 Jahre alten ledigen Fabrikarbeiter Ernst Link  vonTrossingen OA. Tuttlingen , wegen gefährlicher Körperver¬letzung zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Link hatteam 15. Dezember v. I . die 19 Jahre alte FabrikarbeiterinElsa Kunz von Trossingen, weil sie seine Liebesanträge zu¬rückwies, durch 16 Stiche mit dem Taschenmesser verletzt.Glücklicherweisewaren die Stiche nicht gefährlich gewesen.— Wegen Meineids wurde der 42 8ahre alte GastwirtJakob Neipp  in Hausen o. V. OA. Tuttlingen zu einemJahr Zuchthaus , dauernder Eidesunfähigkeit und zwei Jah¬ren Ehrverlust verurteilt . Neipp hatte in einem Osfen-barungseid Vermögenswerte von insgesamt 1600 Mark be¬wußt verschwiegen.
Göppingen- 21. Okt . Geisteskranker auf demDach der Irrenanstalt.  3n den frühen Morgen¬stunden des Donnerstaa brach ein in der hiesigen Heil¬anstalt Länderer untergebrachter nervenkranker Mann nurmit dem Hemd bekleidet aus und stieg am Blitzableiter desGebäudes auf das ziemlich hoch gelegene Dach des Anflalts-gebäudes. Die Bergungsmaßnahmen der Leitung führtenzu keinem Erfolg. Deshalb wurde der Löschzug alarmiert.Nach einem zuerst fruchtlos verlaufenen Versuch, den Kran¬ken freiwillig zum Rückzug zu bewegen, wurde die langeLetter in Tätigkeit gesetzt, mit deren Hilfe es gelang, denAusflügler herunterzuholen.
In einer Wahlversammlung der Eisernen Front in der..Germania " am Mittwoch, in der der frühere Berliner"Polizeipräsident Grzesinski sprach, wurden nach der RedeStinkbomben  unter die abziehenden Versammlungs-befucher geworfen.
Alm, 21. Okt. Versuchter Mord.  Vor dem Schwur¬gericht hatte sich der 38 Jahre alte ledige Arbeiter Maxi¬milian Klingen  st ein  von Hüttisheim OA. Laupheimwegen versuchten Mords zu verantworten . Er gab am7. August aus seine Geliebte, die das Verhältnis mit ihmlösen wollte, aus einer Pistole drei scharfe Schüsse ab. von

»u ° kt Lll - U-N eiLt- sn M -O 4 4 ° T» M*SS , löse » sösUlluVsisösrs M. TM kr M M

„O s u >l s " osutsek « »espltsl - unU « adlllsr -Sos . «n . b.

LutsIIungsn ssit kebsu-lr ISZ2 es. Z-, Million,

denen zwei in den rechten Arm und einer in den Nackenstraf. Nur einem glücklichen Zufall ist es zu verdanken,'daß der letzte Schuß nicht tödlich war . Das Urteil lauteteauf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis.
Ehingen a. D.. 21. Okt. Verhaftung zweier Na¬

tionalsozialisten.  Zwei hiesige Nationalsozialisten,die sich in Flensburg bei Kämpfen gegen Kommunisten be¬teiligten , wurden am Mittwoch abend verhaftet - Die bei¬den jungen Menschen wurden wegen Landfriedensbruchsteckbrieflich verfolgt. Bei einein der Verhafteten wurdenoch eine Schußwaffe beschlagnahmt.
Hellbraun . 21. Okt. Loyale Durchführung derGetränke st euer.  Die Wirte haben vom Stadt . Steuer¬amt eine Anweisung erhalten, wonach die 10 v. H. Getränke¬steuer nicht von jedem Viertel Wein für sich, auch nicht wennes verschiedenerlei Wein ist, sondern zusammen erhoben wer¬den müssen. Wer also vier Viertel Wein zu 25 Pfg . ge¬trunken hat, muß nicht 4mal 3 (aufgerundet ) gleich 12 Pfg.Steuer bezahlen, sondern 10 v. H. aus 1 Mk. gleich 10 Pfg.Trinkgeld darf nicht von 1 Mk. plus 10 Pfg ., sondern nurvon 1 Mk. gefordert werden.
Mergelstetten OA. Heidenheim. 21. Okk. Ein Fuchsmit Trichinen.  Bei einem von Direktor Hauenschllderlegten Fuchs wurden von den Fleifchbeschauern Klopferund Wirth Trichinen gefunden.

Ravensburg , 21. Okt. Verurteilung der Zucker¬schmuggler.  Am 12. August ds. 3s. in der Morgen¬frühe faßten zwei Zollfahndungsbeamte auf dem See zwi¬schen Friedrichshafen und Langenargen ein schweizerischesBoot mit Zwei Infassen ab, bie Zucker einfchmuggeln woll¬ten. Ein zweites (Motor -) Boot des Rorschachrr FischersVenegoni hatte rechtzeitig kehrtgemacht und entkam mitdem einzuschmuggelnden Zucker- Venegoni selbst war nurder Transporteur für einen gewissen Häfele in Rorschach,der feit einiger Zeit Schmuggelzucker — im ganzen sollenes 75 Ztr . gewesen sein — an den Käser Kley  in MehstS-weiler OA. Tettnang zum Preis von 11.20 Mark je Ztr.lieferte. Kley verkaufte dann den Zucker, den er im Kraft¬wagen abzuholen pflegte, in kleinen Posten . Kley undVenegoni sind schon wegen Schmuggels bestraft, gegenKley schwebt noch ein weiteres Verfahren in Lindau . VomSchöffengericht Ravensburg wurden nun wecftn Banden-schmuggels usw. verurteilt Venegoni , Kley und ein gewisserSchmid zu je 12 745 Mark Geldstrafe und ein dritterSchweizer namens Gottschall zu 4365 Mark Geldstrafe,ferner Venegoni und Kley zu je 6 Monaten Gefängnisunter Anrechnung der vollen Ilntsrsuchungshaft und diebeiden andern Schweizer zu je 1 Monat Gefängnis , ver¬büßt durch die Untersuchungshaft. Letztere wurden aus derHast entlassen, ferner wurde das Ruderboot eingezogen,ebenso der zum Schmuggel benutzte Kraftwagen - der übri¬gens einem Tektnanger Automobilhändler gehört.
Pforzheim. 21. Okt. Einbruch im Wohlfahrts¬amt.  In der Nacht zum Mittwoch wurde in das Gebäudedes hiesigen Wohlfahrtsamts eingebrochen. Die Täter ent¬wendeten dort einen Block Bestellzettel mit den fortlaufendenNummern vsn 83 301 bis 83 300, sowie zwei amtlicheStempel . Die Bestellzettel füllten die Täter aus . versahensie mit falschen Unterschriften und mit den gestohlenenStempelabdrücken und liehen sich in hiesigen GeschäftenKleidungsstücke und andere Gegenstände verabfolgen . Zweider Täter sind bereits festgenommen. Es handelt sich umBurschen von 21 und 27 Jahren.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 22. Oktober 1932.

Deine Liebe zum Schönen erscheine nie als eineZuflucht , sondern als ein freies schönes Erheben.
Brentano.

Aus dem Schuldienst entlassen: Hauswirtschaftslehrerm JohannaRebmann  an der evang. Volksschule in Göppingen.Ernannt : Die Oberpostinspsktoren Weber , Fischer , Ah¬ne r und Stecher  bei der Oberpostdirektion zu Postamtmännernbei ihrer dermaligen Dienststelle.
Ueberlragen : Die 2. Stadtpfarrstelle in Biberach a. R- demStadtpfarrer Marquardt  in Saulgau , Dek. Biberach, und die3. Stadtpsarrstclle in Biberach a. R - dem StadtpfarrverweserHerbert Keller  in Tübingen.
In den Ruhestand verseht: Dekan Kübler  in Cannstatt.

ZW WS Weihnachtsrückfahrkarten
In der Reichsbahnhauptverwaltung ist die Entscheidungüber die Weihnachtsrückfahrkarten gefallen . Weihnachtsrückfahr¬karten werden auch in diesem Jahr mit verlängerter Gültigkeitgegenüber den Sonntagsrückfahrkarten , wahrscheinlich vom 21.Dezember bis zum 9. Januar , ausgegeben . Dagegen hat dieHauptverwaltung sich nicht zur Schaffung von -Winterreise -Ur-laubskarten entschlossen.

Lheatergemeinde Nagold
Es wird uns geschrieben:
Wir haben leider nicht so viel Abonnenten gewonnen , daßwir einen neuen Vertrag für 1932/33 mit der Württ . Volks¬bühne hätten abschließen können . Die Württ . Volksbühnewird nun am 1. Nov . auf eigene Rechnung den ,,E g -

mont"  von Goethe spielen . Voraussetzung ist, daß alle Abon¬nenten ihre Karten lösen ; die Vorzugspreise bleiben ihnen.Außerdem hoffen wir . daß die Beteiligung aus den übrigenKreisen der Bevölkerung eine so rege sein wird , dag die WUrtt-Volksbühne auch später wieder kommen kann.
Frühlingsboten

Ans den Redaktionstisch wurde gestern ein so köstlich, wieim März duftendes V e i l chen st r ä u ßch e n gestellt, aber nichtetwa — dies sei besonders betont - als Liebeszeichen gegenüberdem Schriftleiter , sondern lediglich als Seltenheit in spätherbst-»ch-,
In der Nacht zum Donnerstag wurde in Nagold von derPlattform eines Eebäudeanbaues herunter eine dort mit ande¬ren Kleidungsstücken zum Trocknen aufgehängt gewesene Hoseentwendet . Ls erscheint geboten , darauf hinzuweisen , durch Hän¬genlassen von Wäschestücke« über Nacht die bedürftigen Volks¬genossen nicht zum Diebstahl anzureizen.

Sind Sie auch schon einmal hereingefallen?
dadurch, daß Sie sich von einem Reisenden , nur um ihn los¬zuwerden , Zeitschriften . Lieferungswerke oder Bücher aus¬schwatzen ließen und sich noch dazu verpflichten mußten , diesefür längere Zeit abzunehmen ? Das vermeiden Sie am sichersten,wenn Sie sich grundsätzlich mit oerartigenReisenden nicht einlassen.  Was Ihnen der Reisendeeiner auswärtigen Firma anbietet , können Sie auf alle Fällevon der Buchhandlung Zaiser auch beziehen und zwar nichtteurer und ohne Verpflichtung zur Abnahme
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auf längere Zeit . Hierbei ist zu berücksichtigen, daß durch
Reisende fast nur solche Zeitschriften und Bücher vertrieben
werden , die einen unverhältnismäßig hohen Gewinn lassen, dennder direkte Vertrieb und die Gewinnung durch Reisende sind
mit hohen Unkosten verbunden . Wenn Sie Zeitschriften oder
Bücher bestellen wollen , so wenden Sie sich bitte an die E . W.
Zaiser 'sche Buchhandlung , die Ihnen die Gewähr für pünktliche
Lieferung — frei ins Haus gibt . — Außerdem haben Sie die
Wahl unter vielen Zeitschriften und Büchern , so daß Sie das
Ihnen Zusagende auswählen können. Auswahlsendungen auch
von Zeitschriften bereitwilligst.

Statistik der ältesten Einwohner Nagolds
Vom Jahre 1840 begonnen , bis zum Jahre 1862 verzeich¬

nen wir insgesamt 149 Einwohner , die das Greisenalter von
70 Jahren und darüber erreicht haben und zwar 62 Männer
und 87 Frauen (Unter den letzteren befinden sich S2 Witwen .)
Wir geben nachstehend die Altersstufe der Hochbetagten in Zah¬len an:

Jahre Männer: Frauen: Darunter Witwen
92 1
90 1 1
88 1 1 1
87 1 2 2
86 1
85 1 2 1
84 2 1
83 1 2 1
82 2 2
81 4 1
80 3 1 1
79 4 3 2
78 2 5 4
77 1 8 5
76 8 2
75 4 7 2
74 6 9 4
73 5 8 4
72 5 12 9
71 2 9 4
70 10 11 9

Die vier ältesten Einwohner  sind Karl Sieber,
qeb . 2. 2. 1840 ^ 92 1̂ Jahre alt ; Magdalene Wagner,
Waldschützen Witwe geb. 15. 3. 1842 — 90)4 Jahre alt ; Emil
Zaiser,  Privatier , geb. 24. 3. 1844 — 88Z4 Jahre alt und
Pauline Schw eitle,  Bäckers Witwe geb. 1. 9. 1844 ^ 88 I.ult.

Winkernokhilss. sin einer Bekanntmachung des Ev.
Oberkirchenrats werden für das im Gang befindliche dies¬
jährige Hilfswerk alle Kirchengemeinden erneut zu tat¬
kräftiger Förderung und zum Opfer der Liebe aufgerufen.

Wahrung des Steuergeheimnisses. Eine Hilfskraft, dis
vorübergehend von einer Kirchengemeinde mit der Ordnung
der Lohnsteuerabzugsbelege beim Finanzamt beschäftigt war,
wurde wegen Verletzung des Steuergeheimnisses durch amts¬
gerichtlichen Strafbefehl zu einer Geldstrafe von 130 Mk.
«vtl. 30 Tagen Gefängnis recht«kräftigt verurteilt . Der
Evang . Oberkirchenrat benützt diesen Anlaß , die Mitglieder
der Kirchengemeinderäte, Verwaltungs - oder Steueraus¬
schüsse, sowie alle mit der Verwaltung der Kirchensteuer
beschäftigten Personen erneut auf die Geheimhaltungspflicht
.und die hiefür geltenden Strafbestimmungen hinzuweisen.

Schietingen , 21. Okt. Bestätigter Ortsvorsteher.
Das Oberamt hat die Wahl des Schreiners Christian Theurer
in Schietingen zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt.
Die Amtseinsetzung findet am 27. Oktober statt.

Beihingen , 21. Okt. Schwerer Unglücksfall.  Säge¬
werksbesitzer Georg Kübler  holte heute im Forstrevier Pfalz¬
grafenweiler eine Ladung Stammholz . Auf der Steige zwischen
Bösingen und Veihingen stolperte er beim Sperren , kam zu
Fall , so daß ihm das Vorderrad seinen rechten Arm abdrückte.
Da schnell jemand zur Stelle war , konnte der Bedauernswerte
rasch ins Nagolder Krankenhaus gebracht werden . Kübler ver¬
lor im Weltkrieg seinen linken Arm , umso schmerzlicher ist daher
Der äußerst tragische Unfall , der diesem arbeitsamen , stillen
Mann zugestotzen ist. Ihm und seiner Familie wendet sich die
Teilnahme der ganzen Gemeinde zu.

Calw , 21. Okt. Folgen der Kabelverlegung . —
Wilddiebe.  Die Kabelverlegung ist auf unerwartete Schwie¬
rigkeiten gestoßen. Im enggebauten alten Teil der Straße ha¬
ben sich infolge der Grabarbeiten einige Häuser gesenkt und
Risse erhalten , so daß die Gebäude abgestützt werden mußten.
Da es sich zum Teil um größere Häuser mit nach der Straße
zu überhängenden Obergeschossen handelt , werden mancherlei
Befürchtungen laut . Nach dem Urteil der Fachleute werden sich
jedoch keinerlei weitere nachteilige Folgen zeigen. Die Tele¬
graphenbauverwaltung ist bemüht , den durch die schwache Fun¬
damentierung der Gebäude — die Ursache hiezu ist wohl die
Grundwasserhöhe in diesem tiefgelegenen Stadtteil — erstan¬
denen Schaden durch Einbringen von Fundamentsverstärkungen
wieder völlig zu beheben. Die Badstraße ist während der Durch¬
führung dieser Arbeiten für den Durchgangsverkehr gesperrt.
— Wegen Wilddieberei wurden zwei Agenbacher Bürger ins
hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Virkenfeld , 21. Okt. Großfeuer.  Heute vormittag zwi¬
schen 10 und 11 Uhr entstand in der Scheune des Karl Schee¬
ler auf noch ungeklärte Weise Feuer . Sofort stand das ganze
Anwesen in Flammen und griff auf das Wohnhaus über . Gleich¬
zeitig wurde auch das nebenanliegende Gebäude von Stumpp
vom Feuer erfaßt . Gegen 11 Uhr war der ganze Gebäudekomplex,
rrotz des tatkräftigen Eingreifens der Birkenfelder Feuerwehr
und der Neuenbürger Weckerlinie, die sofort nach Ausbruch des
Feuers angerufen wurde , niedergebrannt . Das Feuer war so
gewaltig , daß auch das weiter abstehende Gebäude von Karl
Bleiholder davon ergriffen wurde . Es konnte aber noch recht¬
zeitig gelöscht werden ; die Beschädigung ' ist jedoch sehr stark
Während die Feuerwehr ihre Arbeit auf diesen Brandherd kon¬
zentriert hatte , brach plötzlich offenbar durch starkes Flugfeuer
übertragen , in der Hintergasse hei Otto Ehinger  ein wei¬
terer Brand aus . Die Scheune und das Anwesen von Ehinger
ist verloren . Große Gefahr besteht jedoch im Augenblick für hen
ganzen Komplex um das Ehingersche Anwesen herum . Die
Feuerwehren sind tatkräftig noch an der Bekämpfung dieses
Brandherdes beschäftigt. Die Ausdehnung des gewaltigen Brand¬
herds kann augenblicklich noch nicht übersehen werden . Ein
weiterer Flugfeuerausbruch entstand kurz daraus noch im Wohn¬
haus des Emil Förschler.  Das Feuer aber wurde rechtzeitigentdeckt.

Freudenstadt , 21. Okt. Schneller Tod.  Von einem be¬
dauerlichen , schweren Unglück wurde die Familie Kl um pp in
Obertal --rannenfels heimgesucht, der durch die Folgen eines Un¬
falls unerwartet schnell die 45 Jahre alte Mutter entrissen wor¬
den ist. ^ rau Magdalena Klumpp geborene Morlok ist am
8. September von ihrem Kuhfuhrwerk überfahren worden , als
sie aus das «seid fuhr und dabei die Kühe scheuten: es wurden
ihr beide Fuge gebrochen; außerdem erhielt sie auch sonst noch
eine Reihe erheblicher Verletzungen . Frau Klumpp wurde da¬
rauf ins Bezrrkskrankenhaus gebracht. Am Sonntag bekam sie
jedoch eine Embolre , d,e innerhalb weniger Augenblicke ihrenTod zur Folge hatte.

Sportvorscha«
Handball.

Morgen Nachmittag steht die 2. Mannschaft des Turnver¬
eins Nagold der 2. Mannschaft des Turnvereins Hochdorf ge¬
genüber . Mit diesem Spiel hat auch die zweite Mannschaft die
Hflichtspiele der Vorrunde beendet . Anschließend findet ein
Freundschaftsspiel zwischen der Mannschaft des Seminars und
der 1. Elf des TV . Nagold statt . Da beide Mannschaften bestrebt
sind, den Kampf in freundschaftlicher Spielweise durchzuführen,
dürften die Handballfreunde ein wirklich flinkes und schönes
Handballspiel zu sehen bekommen, so daß sich ein Besuch bei den
äußerst niedrigen Zuschauerpreisen sehr lohnen wird.

Letzte Nachrichten
Seine Sontenbeschlagnahme in der Schweiz

Berlin, 21. Okt. Die schweizerischeGesandtschaft teilt mit,
daß die in einem Teil der Presse veröffentlichte Meldung
über angebliche Beschlagnahme von Banken- und Postscheck¬
konten solcher Ausländer, deren Länder mit der Schweiz
Clearingabkommen (Abkommen über Ausgleichszahlungen)
abgeschlossen haben, nicht zutreffend ist. Die Clearing¬
abkommen der schweizerischen Regierung bieten keinerlei
Möglichkeit für die Beschlagnahme ausländischer Konton.

Neue Einstellungen in München und Essen.
München , 21. Okt. Die Münchener Brauereien haben be¬

schlossen, ihre Belegschaften für die nächsten Monate um etwa 5
Prozent zu erhöhen . Von der Berechtigung , die Löhne für die
31. bis 40. Wochenstunde um 10 Prozent zu kürzen soll kein
Gebrauch gemacht werden . — Bei den Vereinigten Stahlwerken
in Essen sind seit dem 1. Okt. 2750 Arbeiterneueinstellungen erfolgt.
Die Erhöhung der Beschästigtcnzisser entfällt zum überwiegen¬
den Teil auf die Hiittenbetriebe.

Tränengasbomben im Wuppertaler Theater.
Wuppertal , 22. Okt. Bei der gestrigen Erstausführung der

Straußschen Oper „Salome " im Elberfelder Haus der Wupper¬
taler Bühne verübten unbekannte Täter einen Tränengasan¬
schlag aus das bis zum letzten Platz gefüllte Theater . Kurz vor
der Vorstellung verbreitete sich eine Wolke von Tränengas im
ganzen Zujchaüerraum , die das Publikum zu fluchtartigem Ver¬
lassen des Theaters zwang . Feuerwehr und Polizei wurden
sofort alarmiert , und es bedurfte angestrengter Arbeit , um den
Raum von de» Gasen zu befreien . Die Vorstellung konnte erst
mit Inständiger Verspätung begonnen werden.

Totschlag an einem neugeborenen Kinde.
Hirschberg (Ricsengebirge ), 22. Okt. Nach dreitägiger Ver¬

handlung verurteilte das Hirschberger Schwurgericht den Ge¬
werbeoberlehrer Lehmann aus Landcshut wegen Totschlages zu
2 Jahren Gefängnis . Seine Mitangeklagte Frau wurde frei-
gesprochen. Lehmann hatte in der Nacht zum 11. März ds. Js.
sein neugeborenes Kind erwürgt und ihm dann mit einem
Messer und einer Schere furchtbare Verletzungen zugesügt.
Er hat die Tat begangen , weil er in der Geburt des Kindes,
die drei Monate nach der Hochzeit ersolgte , eine Schande für sich,
seine Frau und seine Angehörigen sah.

Eine spanische Kirche durch Brandstiftung zerstört
Madrid , 21. Okt. Die Kirche von Gercna in der Provinz

Sevilla ist infolge Brandstiftung von unbekannter Hand fast
völlig niedcrgebrannt . Unschätzbare Kunstwcrte sind zerstört wor¬
den, darunter Gemälde der sevillianischen Schule . Auch der
Glockenturm, eines der schönsten Wahrzeichen maurischer Kunst,
wurde ein Opfer der Flammen.
Washington rechnet mit langer Dauer der Abrüstungs¬

konferenz.
Washington , 21. Okt. Wie zu der Zustimmung der Vereinig¬

ten Staaten zu einer Verlängerung der am 1. November ab¬
laufenden Rüstungspause bis zum 1. März n. I . noch bekannt
wird , werden dem im Dezember beginnenden Kongreß keine
Neubauten von Kriegsschiffen vorgeschlagen werden . Man ist
sich darüber klar , daß der März 1933 gleichfalls noch nicht ein
Ende der Abrüstungskonferenz bringen wird ; denn angesichts
der gegenwärtigen Schwierigkeiten der deutschen Beteiligung
an der Konferenz , sowie im Hinblick auf die für Anfang nächsten
Jahres geplante Weltwirtschastskonferenz rechnet man hier mit
einem sehr späten Datum für den Wiederzusammentritt der Ab¬
rüstungsvollkonferenz.

Aus aller Welt
Die Koburger Hochzeit. Zur Hochzeit des Prinzen Gu¬

stav Adolf von Schweden mit der Prinzessin Sibylle sind
einige tausend Glückwunschtelegramme eingelaufen , dar¬
unter solche vom König Boris von Bulgarien , vom Kron¬
prinzenpaar , von Königin Wilhelmine von Holland, von
Dr . Hugenberg, Reichstagspräsident Göring , Hitler und
vom Bundesamt des Stahlhelm Zahllos sind die Hochzeits¬
geschenke vom kostbarsten bis Zum einfachsten. Darunter
stechen ein prachtvolles Mokkaservice des Kaisers Wilhelm
und zwei Tafelleuchter und eine schöne Vase aus der Staat¬
lichen Porzellanmanufaktur in Berlin von Reichspräsidentvon Hindenburg hervor.

Zeilungsverdot . Das nationalsozialistische „Hamburger
Tageblatt " ist auf die Dauer von fünf Tagen verbotenworden.

Ailmverbok. Der Hitler-Jugend -Film ist in Bayern ver«boten worden.

Aukounfall Reimanns in der Syrischen Wüste. Der
Schriftsteller Hans Reimann,  der sich seit einigen Wochen
aus einer Autvexpedition nach Indien befindet, erlitt in der
Syrischen Wüste, 300 Kilometer vor Damaskus , schweren
Autoschaden. Im Sandsturm , von furchtbarem Durst ge¬
quält und von wilden Tieren bedroht, gegen die Reimann
und seine Begleiter sich nicht wehren konnten, weil sie keiner¬
lei Schußwaffen mitgenommen hatten, lag die kleine Kara¬
wane mehrere Tage fest, bis im letzten Augenblick eine
andere Autokolonne, die zufällig vorbeikam, sie rettete. Der
Wagen Reimanns konnte nach Damaskus abgeschlepptwerden.

xl chmzf vL» kwirrk Mn,>- nnix« uu-r nn- s ?l?.> — LrKLiachSV KFLLLLA » in sllen einscZiIsxixen Oescksftei, , bestimmt : bei

Der Sturmschaden auf Porkoriko. Den Umfang des
Schadens, den vor kurzem der Wirbelsturm auf der mittel»!
amerikanischen Infel Portoriko anrichtete, gibt jetzt eine;
amtliche Schätzung für die Viehbestände und die Ernte auh
nahezu 20,5 Millionen, für die Gebäude auf über 50lionen Dollar an. "

Der Sparkassenraub in Münster aufgeklärt. Aus einem
Geldtransport der Städtischen Sparkasse in Münster  in
Westfalen wurden, wie berichtet, kürzlich 10 000 Mark ge» ,
stöhlen. Der Täter , ein Arbeiter , der sofort in Verdacht '
gekommen war , ist nun verhaftet worden , ebenso ein ihm
befreundetes Ehepaar , bei dem das Geld in einem Versteck
gefunden wurde.

Eine Landtagsfraktion soll den Offenbarungseid leisten.
Zwischen dem ehemaligen wirtschaftsparteilichen Landtags¬
abgeordneten, Weingutsbefiher von Detten (Dad Kreuz¬
nach) und der Landtagsfraktion der Wirtschastspartei sind
im Verfolg der seinerzeitigen Auseinandersetzungen in die¬
ser Partei finanzielle Streitigkeiten — es soll sich um 130
Mark handeln — entstanden, die jetzt zu der eigenartigen
Tatsache geführt haben, daß die Fraktion zur Leistung des
Offenbarungseides vor dem Amtsgericht Charlottenburg ge¬
laden worden ist.

Die Schlagwetterexplosion im Schacht Hückeljoven bei
Aachen ist darauf zurückzuführen, daß der Schießmeister
seine erloschene Lampe anzündete, wobei sich die angesam¬
melten Schlagwettergase entzündeten. Von den Verletzten
sind drei gestorben, so daß sich die Zahl der Todesopfer auf
sechs erhöht.

Die Kriegsschuldlüge im Briesstempel. Die thüringische
Regierung hat beschlossen, im Rahmen ihrer Bemühungen
um die Bekämpfung der Kriegsschuldlüge alle aus den Mi¬
nisterien auslaufenden Postsachen mit einem Stempel fol¬
genden Wortlauts zu versehen: „Wer behauptet, Deutsch¬
land sei am Krieg schuld, lügt. Diese Lüge ist die Wurzel
unserer Not."

Giftmord durch Pralinen. Der Geschirrführer Henne»
Meter in Chemnitz wurde in seiner Wohnung tot auf¬
gefunden. In seiner Tasche fanden sich Pralinen vor, di«
mit Zyankali vergiftet waren . Es wird nun untersucht, von
wem Hennemeier die Pralinen erhalten hat. An dem Tag
sollte er in einem Meineidsprozetz als Hauptbelastungs-zeuge auftreten.

Großes Haus.  23 . Okt. Die Macht des Schicksals (7.30
bis g. 10.30). — 25. Hauptmiete D 4: Simone Boccanegra (8 b. n.
10.30). — 26. Die Boheme (8—10.15). — 27. A4 : Der Oder-
steiger (8—10.45). — 28. St .V.B. 6: Rienzi (7.30—11). — 23. Zum
ersten Mal : Das Lied der Liebe (7.30—10.15). — 30. Der fliegende
Holländer (7.30—10.15). — 1. Nov. Undine (8—10.45). — 2. E5:
Martha (8—10.30).

Kleines Haus.  83 . Okt. Die Metzelsuppe (7.30 b. g. 9.30).
— 24. Hauptmiete B4 : Winterballade (8 b. n. 10.15). — 25.
St .V.B . 5: Vor Sonnenuntergang (8—10.30). — 26. E 4: Dis end¬
lose Straße (8 b. g. 10.30). — 27. B .V.B. 2. Abt.: Vor Sonnen¬
untergang (8—10.Ä1). — 28. C4 : Die Metzelsuppe (8 b. g. 10). —29. Auswärt .-Miete 1. Abt. 2. Vorst.: Seitensprünge (7.30—10). —
30. St -V.B. 1. Jugendvorstellung : Florian Geper (3.30—6). —
30. Die endlose Straße (7.30 b. g. 10). — 31. A 5: Roulette (8 bis
10.15). — 1. Nov. D5 : Winterballade (8 b. n- 10.15). — 2. Die
endlose Straße (8 b. g. 10.30).

Sendefolge der Stuttgarter kundsunk AS.
Sonntag , 23. Oktober:

K.S8: Hamburger Hafenkonzsrt. 8.15: Wetterbericht Nachrichten, Gymnastik.
8.48—8.20: Lhorgcsang. 8.38: Kammermusik. 18.38: Katholische Morgenfeier.
11.38: Bach-Kantate. 12.88: Der Dom zu Bamberg. 12.38: Platzkonzert.
13.88: Kleines Kapitel der Zeit. 13.15: Schallplatten. 14.88: Vortrag: Vom
Weinbau und Wein. 14.88: Handharmonikainusik. 18.88: Jugendstunde. 1S.M:
Konzert. 18.80: Autorenstunde: Claus Neinbolt- 18.38: Sportbericht. 18.48:
Neue Laicnmusik. 18.38: Der Tod der Maria von Burgund (Novelle). 20.88:
Die Czardasfürstin von Kalman. 22.28: Zeitangabe, Wetterbericht, Nach,
richten, Sportbericht, 22.48: Schallplaitenbericht vom Hockey-Landerspie! Würt¬
temberg — Baden in Hcilbronn. 23.88—24.88: Nachtmusik.

.. Montag, 24. Oktober:
8.88: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 8.88: Wetterbericht, Nach,

richten. 7.88—8.88: Schallplatten. 18.88: Konzert. 11.88: Zeitangabe, Nach¬
richten, Wetterbericht. 11.55: Wetterbericht. 12.88: Konzert. 13.18: Zeit,
angabe. Wetterbericht, Nachrichten. 13.38: Konzert. 14.38: Spanischer Sprach,
unterricht. 18.88—18.38: Englischer Sprachunterricht für Anfänger. 18.38:
Vortrag: Die Schwäbische Alb und der Ssgelflug. 17.88: Konzert. IZ.Iö:
Zeitangabe, Wetterbericht. 18.28: Vortrag: Lin Kapitel Jugendwandr . n.
18.88: Englischer Sprachunterricht. 18.18: Landwirtschaftsnachrichten. 18.38:
Eansons. 28.85: 2. Montagskonzcrt des Frankfurter Orchestervereins. 21.48:
Thule, altnordische Dichtungen. 22.28: Zeitangabe, Wetterbericht, Nachrichten.
22.48: Schachfunk. 23.88—24.80: Nachtmusik.

Der Sender auf der bisherigen Frankfurter Welle
770  kHz. (389,6 Mir .) wird am 28. Oktober in Betrieb genommen.
Gleichzeitig wird der neue Rundfunksender Frankfurt a. M . auf
der bisherigen Leipziger Welle 1157 kHz. (259,3 Mtr .) seine Tätig¬keit aufnehmen.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer  im Reich bs»
trug am 1. Oktober d. I . 4 077 347 gegen 4119 531 am 1 Juli,
sie ist demnach im letzten Vierteljahr um 42184 oder rund 1 v. H.
gesunken. 481 627 (1. Juli 412177) Teilnehmern oder rund12 v, H. wurden die Gebühren erlassen.

Handel und Verkehr
Herabsetzung der Loszahl bei der Preußisch-Süddeutschen

klafsentotkerie
Die vor kurzem beschlossene Herabsetzung der Loszahl wird

nur schrittweise vollzogen. Bei der 41. im nächsten Frühjahr be¬
ginnenden Lotterie werden zunächst 200 000 Lose dadurch vom
Verkauf ausgeschlossen, daß von jeder Losnummer nur die ersten
sechs Achtel zum Verkauf gelangen. Dem Wunsch nach ganzen
und Doppellosen wird jedoch auch weiterhin entsprochen werdenkönnen.

Berliner Psimdkurs , 21. Okt. 14.28 G-. 14.32 B.
Berliner Dollarkurs , 21. Okt. 4.209 G.. 4.217 B-
Dt. Abl.-Anl. 47.70, ohne Ausl . 6.35.
Privatdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Würlt . Silberpreis , 21. Okt. Grundpreis 41.10 RM . d. Kg.

Weitere Stärkekarkoffelabnahme zum Stühungspreis . Die
iührenden gewerblichen Stärkefabriken haben sich bereit erklärt,
über den 20. Oktober hinaus zunächst bis zum 31. Oktober für
Kartoffeln, die zur Herstellung von Kartoffelstärkemehl für Back¬
zwecke eingekauft werden, 9 Pfg . je Stärkeprozent frei Fabrik
einschließlich Provision bei neuen Käufen zu zahlen, sofern ihnen
die Kartoffeln zur Lieferung November-Dezember-Januar an-
geboten werden und soweit die Fabriken noch ausnahmesähig sind.

Verkehrserleichkerung nach der Schweiz. Wie das Eidgenössische
Justiz- und Polizeiamt bekanntgibt, ist zwischen Deutschland und
der Schweiz eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach vom1. November an die Führer aller in einem der beiden Länder
einaeicbriebenen Motorfahrzeuge auf Grund ihrer heimischen Aus-
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weise' für Fahrer und Fahrzeug die Erlauvnls zum Menzuoer-
tritt haben.

Textilarbeiter fordern Tarifvertrag . Die Funktionärkonferenz
des Deutschen Textilarbeiterverbands der Bezirke Balmgen , Ebin¬
gen Tailfingen und Hohenzollern beauftragten die Gauleitung des
Deutschen Textilarbeiterverbands , die ihr geeignet erscheinenden
Maßnahmen zwecks Herbeiführung eines Tarifvertrags mit dem
Textilindustrieverband Balingen -Hohenzollern zu ergreifen.

Streik. Bei den Ziegelwerken Bückingen steht die Belegschaft
feit Dienstag mittag im Streik . Der Manteltarif der württem-
heroischen Ziegelei-Industrie war abgelaufen und gekündigt In-
folge der badischen Konkurrenz, wo die Löhne weit niederer sind —
die Löhne machen beim Fertigprodukt etwa SV v. H. der Selbst¬
kosten aus _ wurden in Lohnverhandlungen die niedersten Lohne
der Gr . 3 auf 51 Pfg - festgesetzt. Während die Arbeiter der übri-
aen württemberoischen Ziegeleien sich damit abfanden, haben die
Arbeiter der Ziegelwerke Bückingen es vorgezogen, in den Streik
zu treten. *

Konkurse. Nachlaß des Taqlöhners Oestermann  in Saul¬
gau - Karl Essig,  Maurer in Mönsheim, OA. Leonberg. — Nach¬
laß des Landwirts Ludwig Klotz in Nassach, OA. Marbach.

Vergleichsverfahren. Frau Franziska Sanwald,  Händlerin
m Süßen , OA. Geislingen. — Firma Alois Mohr.  Landespro-
dukte m Leutkirch.

»
Stuttgarter Börse. 21. Okt. Die heutige Börse war uneinheit¬

lich. Am Rentenmarkt war das Geschäft etwas ruhiger . Württ.
Hyopthekenbank-Goldpfandbriefe unverändert . Der Aktienmarkt
war bei kleinem Geschäft knapp behauptet.

Berliner Getreidepreise, 21. Okt. Weizen märk. 19.69—19.80,
Roggen 15.40—15.60, Braugerste 17.30—18.30, Futter - und Indu¬
striegerste 16.50—17.20, Hafer 13.40—13.80, Weizenmehl 24.50 bis
28, Roggenmehl 20—22.50, Weizenkleie 9.20—9.60. Roggenkleie
8.30—8.75

Bremen. 21. Okt. Baumwolle Middl. Univ- Stand , loco: 7.50.

21! ä r k t e
Zuchtviehmarkl Aulendorf, 21. Okt. Dem 11. Zuchtviehmarkt

des württ . Braunviehzuchtverbandes waren 47 Farren und
8 Rinder zugeführt. Verkauft wurden 37 Farren zu einem
Durchschnittspreis von 399 Der Höchstpreis betrug 715 ^
Von den Rindern und Kalbinnen konnten nur zwei Stück zu einem
Durchschnittspreis von 422 ^ verkauft werden. Der Höchstpreis
für 1 Kalbin betrug 430 .Ä.

Viehpreise. Saulgau : Farren 146—225, Ochsen 271, Kühe 112
bis 335, Kalbeln 256—355, Rinder 95—247. — Schömberg: Kühe
80—120, Kalbinnen 260—370, Jungrinder 80—150

Schwcinepreise. Dischingen: Milchschweine10—15. — Ellwan-
gen: Milchschwsine 12—17. Läufer 22—30. — Lreglingen : Milch¬
schweine 10—15.

Fruchtpreise. Winnenden. Weizen 11—11.50, Haber 6.50—7,
Roggen 9.90 Mk. der Ztr . — Frische Landeier 11 Pfg . d. St .,
Landbutter 1.20 Mk. d Pfd.

Obstpreise. Winnenden : Mostobst 4.50—6.80, Tafelobst 8—17,
Quitten 5—8, Zwetschgen 15, Nüsse 20—25 Mk. der Ztr.

*
Hopfenanbau und hopfenerlrag in Württemberg im Jahr 1932

Die mit Hopfen angebaute Fläche in Württemberg betrug im Jahr
1932 1031 Hektar gegen 1286 Hektar im Jahr 1931. Es ergibt
sich also gegen das Vorjahr ein Rückgang um 19,8 v. H. Gegen
1927, wo die Hopfenfläche 1909 Hektar betrug, ergibt sich ein Rück¬
gang um 46 o. H., und verglichen mit der größten Ausdehnung
des Hopsenbaus im Jahr 1885 mit 8000 Hektar, macht die heutige
Hopsenfläche nur ein Achtel aus . Der heurige Hopfenertrag be¬
trägt nach einer vorläufigen Ermittlung 12 600 Ztr ., das macht
auf 1 Hektar 12,2 Ztr . geaen 13100 Ztr . oder 10,2 Ztr . aus
1 Hektar im Jahr 1931 (der" im Jahr 1931 teils wegen schlechter
Preise , teils wegen der Doldenbräune nicht geerntete Hopfen ist
dabei nicht eingerechnet) und 17138 Ztr . oder 11,2 Ztr . auf
1 Hektar im Durchschnitt der letzten 10 Jahre 1922—1931. Nach
der Güte des Erzeugnisses entfallen Heuer auf die Note „sehr gut"
56 v. H. (im Vorjahr —), „gut" 40 (30) v. H., „mittel" 4 (64) v. H.,
„unter mittel" und „gering" — (6) v. H.

herbst Nachrichten
Heilbronn, 21. Okt. Die Lese in Schwarzriesling ist größten¬

teils beendigt und hat in der Qualität hoch befriedigt. Nachfrage
und Handel in Schwarzriesling sind sehr lebhaft, bis jetzt wurde
verkauft von 195 bis zu 225 RM . je Eimer . Bei schönem Sonnen¬
schein hat am Donnerstag die allgemeine Weinlese begonnen. Dis
Menge schlägt in allen Sorten zurück. In Weißgewächs, Weiß¬
riesling und Trollinger ist vieles an alte Käufer verstellt, teils
zu festem Preis , teils ohne Preis . Die Spätsorten Weißriesling
und Trollinger kommen in nächster Woche zur Lese.

In Hausen a. d. Zaber  alles verkauft zu 150 RM . se
Eimer . — In Besigheim  ist die Weinlese beendigt. Käufe
zu 200 und 203 RM . je Eimer. Noch gute kleine Reste ver¬
käuflich. — Der öffentliche Weinmarkt in der Genossenschafts¬
kelter Flein  war gut besucht. Erlöst wurden für Schwarzries-
lmg 240 Weißriesling 1. Klasse 200 ck/, 2. Klaffe 185 ..M
pro Eimer. — In Binswangen  bewegten sich die Preise

^ ^ —105 — In Nordcheim  ist die Lese nahezu be-
^'wet ; Kaufe wurden zu 180—190 ^ abgeschlossen. — In Bor¬
gos  Heilbronn wurde 1 Kauf zu 163 pro Eimer getätigt.

-in Siglingen  ist die Lese beendet und alles verstellt und
verkauft Zu 200 pro Eimer. — In Neipperg  wurden ver¬
schiedene Kaufe zu 200, 205 und 210 abgeschlossen. — In
Leonberg  wurde pro Eimer 200 bezahlt. Der gestern
berichtete Preis von 250 für den Eimer wurde von einem
Weingartner durch verkauf von kleineren Mengen erzielt. Diesen
Preis gilt deshalb nicht als Richtpreis.

Das Wetter
Ein neuer ozeanischer Luftwirbel gewinnt Einfluß auf die

Wetterlage . Für Sonntag und Montag ist unbeständiges Wetterzu erwarten.

Gestorbene : Christian Sigmund , Bez.-Notar i . R . Herren¬
de  r g / Katharine Schindler geb. Heß, 81 I ., Vaiers -
bronn / Genoveva Beiter , Gemeindepflegers Gattin , 61
Jahre alt , Vierlingen.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Schönes, in Nagold gelegenes

Wohnhaus
mir erstklassiger Bauweise und in eben¬
solchem Zustande, mit 9 Z -mmern und
Bad, schönem Garte» zu verkaufe ».

Interessenten wollen schriftl. Auflagen unter Nr . 1108
an die Geschäftsstelle des Blattes richten.
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AnLWszeMWll
führe ich im Einzelverkauf»

»
Stuttgarter Neues Tagblatt j
WLrttemberger Zeitung ^
Schwäbischer Merkur :
Schwäbische Tagwacht
Süddeutsche Arbeiterzeitung i
Süddeutsche Zeitung ?
N . S . Kurier s
Völkischer Beobachter (Reichsausgabe) f

Die Brenneffel, Illustrierter Beobachter -
Münchner Neueste Nachrichten §
Ludendorff 's Dolkswarle j
Kölnische Zeitung H
Karlsruher Tagblatt -
Frankfurter Zeitung (Reichsausgabe) -
8 Ahr Abendblatt .
Der Tag f
Berliner Nachtausgabe )
Deutsche Allgemeine Zeitung )
Tägliche Rundschau t
Der Stahlhelm -
Fridericus j

W . M . LHL 8L « !

Nagold l.n

Diehverkauf
Kommenden Montag , von morgens 8 Uhr ab

haben wir wieder einen großen frischen Transport
schöne, trächtige , zum Arbeiten geeignete

Mime«
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

DE

1933
und noch viele andere

sind vorrätig bei

8. W. 3-isn
Buchhandlung

Nagold.

Kaufen darum auch Sie ein Los aus der
KoUekle von

V. W. Zaiser. Buchhandlung, Nagold
E»r « 8 « Kslülattsr »« LiLgEstvis

Äsr Mirvkv in
Jedes IO. Los gewinn: ! Soforlige Gewinnaus¬
zahlung. Losbrief 1

Ä. AMirsLsrdsii - MvlMvt-
t « rie üvs
blüwsleirs irr ii.
Ziehung 5. Nov. 1932. Höchstgewinn auf ein
Doppellos 5000 Lospreis 50 Doppel-
lose 1

Ziehung unwiderruflich 23. Nov. Los ^ I.—

Eeiien 8ie viebt reut verlocksnds Inserate , soväsrv
rw einem lauKjäbriZ-eo ! Hur das Kests Kami
Ibusn lielksv, darum trap-su 8ie wein auk LsiluvA hiv-
virksudes 8psnis.Iks.nd. Obus § edsr , ksiu harter Dsdsr
Zürcel oder LseubüZsl , rutscht und drückt nicht , Dass uvd
dlsckt tragbar . Von mehr als 60000 Lrnchleiden «len mit
bestem Lrkolx xelra ^su . Vas Neueste ist ein

4»kökvrm-kklledbs»«! °Z-
ohne keinriemev , daher besonders beliebt.

Verb-, Habel und Vorkaiibindsn.
Lostsnlos su sprechen in flluAOlO:

Nittvock , 26. Oktober , von 12 3Vc Okr ouckm.
im Ousldok 2. »I,ötveu " ^

»Wlrag.-8likr kugen fpöi Lko..8Wg3ll.Msnl!kS8l!'.W

oder geeignetes Grund¬
stück hiezu gegen sofort.
Kasse

zs kaufm gejucht.
Angebote mit Angabe

des Preises und der Lage
befind der „Gesellschafter"
unter Nr . 1110.
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! LU verxedsn . I
>rucken rnr Lrrickt.

einer -kesckinen-
! Strick , an stt . Orten
>»tredsLmeper ». Oie I

Arbeit Ist »ucd ne-

I sükrsn . 8ekr xute I
verLdie . ist kr̂ rsn - ^

! tisrt . Vorkenntn . j
I nickt eriorüerUck.

Kosten!. -̂ urk . ert . j
VsvkRŝLs

j KsssHscLartti-erUN'
?l2iensee28i

unck »äsgsndvsvkv/srüsn
bokobtsolorL

k̂ I. m . 100 l 'sbl . nur 1.50
V/ssi6nts8vksnpek <I .3O '!'sb !.-.6S

d-tbon i.

Zu haben in Apotheken,

ULLLLS ^-

ist witbestimmbod
kür ksrsönUckkeit

L . SvIbUng

Einmaliges Angebot!
Ich gebe ab sol. Vorrat:

Echte Skunks-
Kragen
moderne, große Form , für
ältere Damen, ersiklass. Ver¬
arbeitung, »ui »SV .- Silk.

Sende ohne Kaufzwang
zur Ansicht, auch andere
Pelze, in jeder Fellalt

Pelzspezialhaus
Beckmann, Reutlingen

Filiale Tübingen.

Sommerliche 3 Zimmer-

WONW
hat sofort zu vermieten

ReiT Raufer,Nagold.
Is ^ Neumelkige

EWKuh
verkauft oder tauscht gegen
ein schönes Rind ms

Insel 12.

Handballspiele
Morgen nachm . 2 Uhr
Pflichtspiel
I . v . MM II —

IV . koedümk ll
3 Uhr 1124

Freundschaftsspiel
Lkmillsr Mgolll ! —

I .V. « sgvIS!

der Hühneraugen-Tod!
Bestes Mittel gegen Hühner¬

augen und Hornhaut.
Nur üO^

Damen -u.Herrenfrisiersalon
L. Bökle , Nagold.

Zmkkntettilseß.
Es wird gebeten, die

Gaben für den Altar heute
in die Kirche zu bringen
oder bis mittags 2 Uhr
daheim bereitzusiellen. i,rs
Evang . Stadtpfarramt.

Evaug. Sottesdieuitt
Nagold

Sonntag , 23. Oktober.
(Ernte - u. Herbstdankfest.)

Vorm . 9.45 Uhr Pre¬
digt (Brecht) . Opfer für
Innere Mission und Ha¬
gelbeschädigte ; anschl. Kin¬
dergottesdienst . 11 Uhr
Christenlehre s. Söhne in
der Kinderschule . Abends
8 Uhr Erbauungsstunde
im Vereinshaus.

Jselshausen
8.45 Uhr Predigt Brecht,

anschließend K. G. D.
(Opfer für die Innere
Mission) .
RelhaW.HsuessiellK
(Ev . Freikirche, Kirchftr. N)

Sonntag , 23. Oktober.
Vorm . 9.30 Uhr Predigt

(Pflüger ) . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 8 Uhr Predigt
(Bätzner ) .

Montag abend 8.30 Uhr
Jugendbund.

Mittwoch abend 8 Uhr
Vibelstunde (Pflüger ) .

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 Uhr

u. Donnerstag 8 Uhr Got¬
tesdienste.

Jselshausen,
Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde (Pflüger ).
Haiterbach

Sonntag nachm. 2 Uhr
und Freitag abend 8 Uhr
Gottesdienste.

KaH.GöMshieuste
R»go!d

Sonntag , 23. Oktober.
6—7.30 Uhr Veichtgele-

genheit . 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt u. hl . Messe
in Nagold . 2 Uhr Andacht
hernach Versammlung des
Jungfrauenvereins

Mittwoch , 28. Oktober
7.15 Uhr Gottesdienst in

Rohrdorf.

mit Spätzle
sowie 1118-

süßen Unterländer * empfiehlt
Livegsr Lur » „ LTMvrvL " .

Effringen
Morgen Sonntag
im Hirschsaal

Wjjks ZMMglljW
Jazzkapelle .Edelweiß"

wozu höflichst einladet 1107
Seeger zum „Hirsch"
Halt ! Wohin am Sonntag?

nach Unterjettingen zur

Tanzuuterhaltung
bei gut besetzter Musikkapelle und

neuem süßen Wein , wozu freundlichst
einladel ilis

Friedrich Schmid z. „Lamm".

GrrI
ftiße deutsche geben einen gute» und
preiswerten Hauswein , Ztr . nur 12.30.
Bestellungen nimmt noch entgegen „ z,,

Mourag,  24 . Otiober
kann von der Heilbronner
Gegend 112t

RetMsrMMn)
durch mein Auto  mit¬
gebracht werden.
Mart . Koch, Möbelfabrik

Nagold.

II NlöMk, kleielv»ll ku-
zjein vsMlllvinüei! rnilsk

LMM üurcli llblislln keiiil-
kl. k.30u. 1ZÜ. Mlll .i

Stsül - irroNvrrv
A . lllollsvmlsr . , i,g

^ Verkaufe  oder ver-
^ taus  che geg. Brenn¬

holz zirka 35 Ztr.

ZülkeMen
Jakob Kutzmaul
a. d. Breite, Bondorf.

Eine 1t09

2Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelled. Bl.

Empfehle iiiT

Eugen Herrgott
z. „Schiff".

S « KGI»

TMellMIll
in schöner Auswahl
in der

Buchhandlung Zaiser
Verkaufe günstig

OB 4/18
(Baujahr 29) äußerlich
und maschinell gut er¬
halten.

Anfragen unter Nr . 1114
an d. Geschäftsst. d. Bl.

Verkaufe drei noch gut¬
erhaltene 1125>
HWh.-MhsiaWnen

sowie eine bereits neue
Schueider-Mschine.

Eugen Moser
Mechaniker

Freudenftädterstr . 8

Billige Bücher
herabgesetzt auf die Einheitspreise .50

1 . -
V/tts LenLö/sn S/e ms/n 2 »--

/ ?</e/ ' /s/ks/s/ ' / «

8 . IV Lslssr , 6uckk3n6Iun § , bilsgolü


	[Seite 1103]
	[Seite 1104]
	[Seite 1105]
	[Seite 1106]

